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Weshalb Gravimetrie?

 Präzise Messung der Schwerebeschleunigung 𝑔 ≈ 9,81
m

s2

 𝑔 ist u.a. abhängig von Messposition, Topografie, 

Geologie (Art des Untergrunds), Gezeiten (Gravitation 

durch Mond und Sonne)

 Benötigt u.a. für

 Präzise physikalische Höhensysteme 

(Geoidbestimmung)

 Geologische Forschung

 Exploration

 Erforschung der Auswirkungen des Klimawandels 

(z.B. Gletscher, Globale/lokale Wasserverteilung)

Weshalb Flug- und Schiffsgravimetrie?

 Terrestrische Gravimetrie ist sehr genau, aber aufwändig, 

teuer und personalintensiv

 Satellitengravimetrie deckt (fast) die ganze Erde ab, die 

räumliche Auflösung ist jedoch begrenzt

 Flug- und Schiffsgravimetrie: Realistischer Kompromiss 

unter Berücksichtigung von Genauigkeit und Aufwand

Forschungsthemen des Fachgebiets

 Weiterentwicklung der Auswertemethoden

 Einfluss der Temperatur und des Erdmagnetfelds auf 

IMU-Messungen

 Verschiedene Methoden der Beschleunigungsbestimmung 

mit GNSS (GPS, Galileo, …)

 Kombination von Flug- und Schiffsgravimetrie

 Beteiligung an Forschungskampagnen, bisher u.a. in 

Malaysia, Patagonien, Antarktis, USA, Mosambik/Malawi, 

Nord- und Ostsee, Dänemark

Aktuelle Projektpartner

Weshalb Strapdown-Gravimetrie?

 Inertiale Messeinheit (IMU) mit je 3 Beschleunigungs-

und Drehratensensoren fest im Flugzeug/Schiff verbaut

 Integration von GNSS- (u.a. GPS) und IMU-Messungen 

zur Orientierungsbestimmung (Ausrichtung)

 Messprinzip: 

𝑔 = 𝑎 − 𝑓

 Alternative zu klassischen, horizontal stabilisierten 

Gravimetern

 Einsparen von Raum, Gewicht, Leistung, Wartung
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